
FDP-Fraktion im Rat der Stadt Hemer  

An den
Bürgermeister der Stadt Hemer
Herrn Christian Schweitzer o.V.i.A.

Hemer, 19. Januar 2022

Sehr geehrter Herr Schweitzer!

Die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Hemer stellt gem. § 15 I der GO des Rates der Stadt Hemer
folgende Anfrage und bittet um Beantwortung im zuständigen Ausschuss:

1. Wie haben sich die im Jahr 2020 an den weiterführenden Schulen eingeführten
Hol-  und  Bringzonen  auf  den  Straßenverkehr  im  direkten  Schulumfeld  der
jeweiligen weiterführenden Schulen ausgewirkt; insbesondere unter dem Aspekt
der Reduzierung von „Elterntaxis“? 

2. Wie viele Eltern nutzen an normalen Tagen durchschnittlich nun diese Zonen?

3. Wie und wann wurde eine Evaluation der Auswirkungen auf die Verkehrssituation
im direkten Schulumfeld der weiterführenden Schulen durchgeführt?

4. Wie haben die jeweiligen Schulen dieses Konzept intern kommuniziert?

5. Welche  Kosten  hatte  die  Stadt  Hemer  im  Jahr  2021  für  die  „kostenlosen“
Schülertickets zusätzlich zu tragen?

6. Wie haben sich die Schülerzahlen in den Schulbussen aufgrund der Einführung des
kostenlosen Schülertickets im Jahr 2021 verändert?

Begründung:

Seit  vielen  Jahren  wird  von  Schulen,  Anliegern,  Schülerinnen  und  Schülern  sowie  Eltern
bemängelt, dass es zu Beginn und Ende der Schulzeit vor und an den Schulen zu teilweise
chaotischen Verkehrssituationen kommt. Neben den Schülerinnen und Schülern, die zu fuß
laufen  kommen  die  Schulbusse,  die  Autos  des  Lehr-  und  Schulpersonals  sowie  die
zahlreichen  Eltern,  die  mit  Autos  ihre  Kinder  abholen  und  bisweilen  recht  „eigenwillig“
parken oder anhalten.
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Nach umfangreicher Diskussion und Vorarbeit seitens der Verwaltung wurde deshalb in der
Sitzung des  Ausschusses für  Stadtentwicklung und Verkehr am 09.06.2020 die  Einführung
von Hol- und Bringzonen für die weiterführenden Schulen beschlossen.

Für die Hans-Prinzhorn-Realschule, die an der Urbecker Straße 52 liegt, wurde der Parkplatz
„Urbecker Straße“ als Hol- und Bringzone gewählt. 

Für  die  Gesamtschule Europaschule am Friedenspark,  die an der  Parkstraße 48/50 liegt,
wurde der Parkplatz „Parkstraße“ (im Volksmund „Königsallee“ genannt) gewählt. 

Und für das  Friedrich-Leopold-Woeste Gymnasium, das an der Albert-Schweitzer-Straße 1
liegt, wurde der Parkplatz „Hademareplatz“ gewählt.

Diese Hol- und Bringzonen sollten einen wichtigen Baustein einer nachhaltigen Abwicklung
des  morgendlichen  Verkehrs  im  direkten  Schulumfeld  der  weiterführenden  Schulen
darstellen,  um  so  das  Problem  der  „Elterntaxis“  zu  mindern  und  das  „zeitweilige
Verkehrschaos“  vor  den  Schulen  maßgeblich  zu  verbessern  (Begründung  in  der  Vorlage
09/2020-1521). Da  die  genannten Parkplätze  zu  den  entsprechenden  Zeiten,  vor  allem
morgens, nur gering ausgelastet sind und Eltern sehr gut einen Parkplatz finden bzw. die
Kinder  auch  in  der  Fahrgasse  aussteigen  lassen können,  wurde in  Absprache  mit  dem
zuständigen Fachdienst 32 auf eine explizite Beschilderung als Hol- und Bringzone zunächst
verzichtet. Vielmehr sollte den Schulen hiermit ein Hinweis auf sinnvolle Hol- und Bringzonen
gegeben werden.  Es  sei dann Aufgabe  der  Schulen, dies  über  zentrale  Elternbriefe  oder
andere  Wege  wie  Klassenverteiler  und  Pflegschaftssitzungen in  der  Elternschaft  zu
kommunizieren und die Nutzung der Zonen zu erläutern und zu erbitten. 

Zusammen  mit  der  Einführung  eines  kostenloses  Schülertickets,  welches  bereits  am
04.02.2020  beschlossen  wurde,  sollte  so  „ein  verkehrssicheres  und  umweltfreundliches
Konzept zur Anbindung der weiterführenden Schulen aufgestellt werden“ (Vorlage 09/2019-
1448).

Trotz  der  pandemiebedingten  zeitweiligen  Schulschließungen,  mit  dem  daraus
resultierenden Distanzunterricht, sollten nach nunmehr über einem Jahr Praxiserfahrung, die
Auswirkungen der Hol- und Bringzonen auf den schulumfeldnahen Straßenverkehr sowie die
Auswirkungen  des  kostenlosen  Schülertickets  auf  die  Nutzung  der  Schulbusse  durch  die
Schüler seitens der Verwaltung darstellbar sein, um so eine Aussage treffen zu können, ob
die oben beschriebenen Ziele erreicht wurden.

Mit besten Wünschen

Arne Herman Stopsack Peter Brand
Fraktionsvorsitzender Fraktionsgeschäftsführer
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Anlage: Karte Hol- und Bringzonen an den weiterführenden Schulen in Hemer
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